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1                Vor dem Betrieb 

Diese Anleitung enthält wichtige Informationen zum sicheren und sachgerechten 
Betrieb der digitalen Heizungsregelung ProControl 3. Bevor Sie beginnen, beach-
ten Sie bitte die folgenden Hinweise: 

■  Lesen Sie die Anleitung aufmerksam durch. 

■  Bewahren Sie die Anleitung für spätere Verwendung auf. 

■  Betreiben Sie das Gerät nur bestimmungsgemäss. 

■  Kontrollieren Sie das Gerät auf Beschädigungen und betreiben Sie es nur, 
wenn es in einwadfreiem Zustand ist. 

■  Lassen Sie sich von Ihrer Heizungsfachfirma in die Bedienung 
der Heizungsanlage einweisen. 

1.1 Bestimmungsgemässe Verwendung 

Das Regelgerät ProControl 3 darf nur zur Regelung von  Götz ProCondens      

Heizkesseln verwendet werden. 

1.2 Verwendete Symbole und Auszeichnungen 

ln dieser Anleitung werden die folgenden Symbole und Auszeichnungen verwendet: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           Dieses Symbol steht für nützliche Informationen zur Bedienung des Geräts. 

 

  

Gefahr 
 

Diese Sicherheitshinweise kennzeichnen eine unmittelbar 
vom Produkt ausgehende Gefahr. 

Wenn sie nicht gemieden wird, sind Tod oder schwerste Ver-
letzungen (Verkrüppelung) die Folge. 
 Beachten Sie alle Sicherheitshinweise. 

Vorsicht 
 

Diese Sicherheitshinweise kennzeichnen eine möglicher-
weise schädliche Situation.  

Wenn sie nicht gemieden wird, kann das Gerät oder etwas in 
seiner Umgebung beschädigt werden. 
 Beachten Sie alle Sicherheitshinweise. 
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1.3  Glossar 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                     
 
 
 
Tabelle 1:  Glossar 

  

Begriff Bedeutung 

Hysterese 

Differenz zwischen Ein- und Ausschalttemperatur der 
Regelung in Kelvin. Beispiel: Die Solltemperatur des Boi-
lers beträgt 60°C. Bei einer Hysterese von 6 Kelvin 
schaltet die Regelung bei 57°C ein und bei 63°C aus. 
Eine größere Hysterese hat den Vorteil, dass die Anzahl 
der Brennerstarts geringer ist. Der Nachteil sind die grö-
ßeren Temperatur-schwankungen. 

Kelvin 

SI-Basiseinheit der thermodynamischen Temperatur. 
Wird zur Angabe von Temperaturdifferenzen verwendet. 
Die Skalierung von Kelvin und Grad Celsius ist gleich, 
somit ist zum Beispiel ein Temperaturunterschied von 
10°C das gleiche wie ein Temperaturunterschied von  
10 K. 

Vorlauftemperatur 
Temperatur des Heizungswassers nach dem Verlassen 
der Wärmequelle (Heizkessel). 

Kaskadenbetrieb 
Gleichzeitiger, bzw. nacheinander geschalteter Betrieb 
mehrerer Wärmequellen (mehrere Heizkessel). 

Legionellen 

Im Wasser lebende Bakterien. Für den Menschen ge-
fährlich, wenn sie eingeatmet werden, z.B. beim Du-
schen oder im Whirlpool. Legionellen bilden sich über-
wiegend in abgestandenem Wasser bei Temperaturen 
zwischen 25°C und 50°C. Warmwasser wird einmal wö-
chentlich auf die Maximaltemperatur erhitzt, wodurch 
eventuell vorhandene Legionellen zuverlässig abgetötet 
werden. 

Pufferbetrieb  
(Speicherbetrieb) 

Ein Puffer nimmt die erzeugte Wärmemenge auf und 
speichert sie für den späteren Verbrauch. Gerade bei 
Solaranlagen können dadurch Zeiten mit hoher Sonnen-
einstrahlung besser genutzt werden. 

Unterdruckregelung 
Das Gebläse zur Abführung der Abgase erzeugt einen 
Unterdruck in der Brennkammer. Dadurch wird eine sehr 
schadstoffarme Verbrennung erreicht. 



ProControl 3 
 

6 
 

2 Sicherheitshinweise 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Gefahr 
 Beim Öffnen des Gehäuses werden stromführende Bau-

teile freigelegt. 
Berühren der stromführenden Teile führt zu einem elektri-
schen Schlag. 

 Das Gehäuse darf nur von Fachpersonal geöffnet werden.  

Vorsicht 
 Sachschaden durch Frost. 

Wenn die Heizungsanlage nicht in Betrieb ist, kann sie bei 
Frost einfrieren. 

 Lassen Sie die Heizungsanlage immer eingeschaltet. 

 Bei einer Störabschaltung versuchen Sie, die Störung 
zurückzusetzen oder benachrichtigen Ihre Heizungs-
fachfirma.  

Vorsicht 
 Schäden durch falsche Einstellungen. 

Durch falsche Einstellungen kann die Anlage beschädigt, die 
Lebensdauer verkürzt und der Wirkungsgrad verringert werden. 

 Beachten Sie die Hinweise in dieser Anleitung. Lassen Sie 
sich von Ihrem Heizungsfachbetrieb in die Bedienung der 
Anlage einweisen.  
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3                Leistungsbeschreibung 

 
Mit der menügeführten Regelung ProControl 3 sind Sie stets umfassend über die 
Betriebszustände Ihres ProCondens-Systems informiert 
 

Folgendes gehört zur Ausstattung der digitalen Regelung: 

■  Witterungs-und zeitgeführte Regelung eines Heizkreises und eines Warmwas-
serspeichers mit zwei Zeitblöcken pro Tag und Wochenprogramm (inkl. Ste-
cker-/Fühlersatz). Optional können bis zu drei weitere Heizkreise geregelt wer-
den. 

■  Zirkulationssteuerung mit zwei Zeitblöcken pro Tag und Wochenprogramm, op-
tional Zirkulationsregelung mit Warmwasser-Rücklauffühler. 

■  Sommer-, Winter-, Ferien-, Party- und Pufferbetrieb (z. B. für den Betrieb an ei-
ner Solaranlage) 

■  Kaskadenbetrieb und Hysterese programmierbar 

■  Berechnung der optimalen Brennerlaufzeit (Ökozeit) 

■  Kesselrücklauf-Überwachung und Kesselschutz 

■  Pumpenkick (Pumpenblockierschutz) 

■  Betriebstagebuch (Brennerlaufzeiten und Starts) 

■  Unterdruckregelung der Brennkammer (nicht PC15) PC25 optional 

■  Wöchentliche Legionellenschutzschaltung 

■  Servicemeldungen im Klartext und Störmeldespeicher 
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4 Gerätebeschreibung 

Mit der Heizungsregelung ProControl 3 können Sie Ihre Heizungsanlage komfortabel 
regeln und kontrollieren. In diesem Kapitel finden Sie die Beschreibung der Bedien-
elemente. 

4.1 Bedienfeld 

 

 

Abbildung 1: Bedienfeld ProControl 3 

1 Hauptschalter 

 Hauptschalter immer eingeschaltet lassen. 
Damit ist gewährleistet, dass in den Sommermonaten der Pumpenkick aktiv ist 

und die Frostschutztemperatur von 5°C nicht unterschritten 

wird . 

 Der Pumpenkick ist eine Schutzfunktion gegen das Festsitzen der Pumpen.       
Die angeschlossenen Pumpen werden jeweils 24 Std. nach dem letzten Abschal-
ten für 8 Sek. eingeschaltet. Werden alle Pumpen gleichzeitig ausgeschaltet, 
schalten die Pumpen nach 24 Std. einzeln im Abstand von 2 Min. für 8. Sek. ein. 

2  Display 

 Die Einstellungen können Sie dank des Klarschriftdisplays und der Softtouch-
Tasten einfach und übersichtlich vornehmen und überprüfen. Daneben informiert 
Sie eine LCD-Anzeige per Knopfdruck über die aktuellen Werte aller wichtigen 
Systemparameter. 

3 Heizung ĂEin-ñ resp. ĂAusschaltenñ 

 Umschaltung von Winter- auf Sommerbetrieb. 

 Taste 3 mindestens 5 Sek. Drücken, bis auf dem Display ĂSommer Einñ er-
scheint. Sind mehrere Heizkreise angeschlossen, werden alle Heizkreise ausge-
schaltet. Bei Heizungsanlagen mit Warmwasseraufbereitung wird das Brauch-
wasser weiterhin aufgeheizt. Bei Anlagen ohne Warmwasser wird der Heizkessel 
ausser Betrieb gesetzt.  

 Umschaltung von Sommer- auf Winterbetrieb. 

 Taste 3 mindestens 5 Sek. Drücken, bis auf dem Display ĂSommer Ausñ einge-
blendet wird. 

  

1 4 5 6

 

 
1 

 
1 

3 2 
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4 Korrekturknopf 

 Bei einer unbefriedigenden Raumtemperatur kann mit dem Drehknopf nach 
plus oder minus die Vorlauftemperatur um maximal + /- 10°C verändert wer-
den. Eine Vorlauftemperaturänderung um 3°C ergibt eine Raumtem-
peraturänderung von ca. 1°C. Der eingestellte Wert kann über die Betriebsda-
ten, unter Temperaturwerte, Fernsteller abgefragt werden. 

Wichtig!  Nach einer Korrektur sollte mindestens 2 Tage abgewartet werden, 
bevor eine weitere Korrektur vorgenommen wird. 

5 Softtouch-Tasten 

 Mit den Softtouch-Tasten können dank des Klarschriftdisplays einfach und 
übersichtlich Einstellungen vorgenommen werden. 

6 Kaminfegertaste (für die Feuerungskontrolle) 

 Im Kaminfegerprogramm werden alle Sollwerte auf die maximale Temperatur 
gesetzt. Der Brenner startet, wenn die Abschalttemperatur um mehr als 2 K 
unterschritten ist. Um das Kaminfegerprogramm zu starten, halten Sie die 
Kaminfegertaste für 5 Sekunden gedrückt.       

Auf dem Display wird „Kaminfeger“ eingeblendet und 
die 1. Brennerstufe wird aktiviert 

 

 

 

 

 

 
 

 

Abbildung 2: Kaminfegertaste 

Wenn ein 2-stufiger Brenner angeschlossen ist, können Sie mit der Taste  
BR2 die zweite Stufe ein- bzw. ausschalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung 3: Aktivierung 2. Brennerstufe 

 

Um zum Standardprogramm zurückzukehren, drücken Sie die Pfeiltaste. 

Die Laufzeit des Kaminfegerprogramms ist auf 20 Minuten begrenzt. Danach 
schaltet die Heizung automatisch in das Standardprogramm zurück. 
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4.2 Display 

In der Abbildung sehen Sie das Display mit einigen Symbolen, die während des 
Betriebs erscheinen können. Alle Symbole werden in der nachstehenden Tabelle 
erklärt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

                         
   Abbildung 4: Display ProControl 3 
                    
                         
                        Symbole 
 

Nummer Symbol Bedeutung 

1  Brenner Stufe 1 

2  Brenner Stufe 2 

3  Kesselpumpe 

4  Boilerladepumpe 

5  Zirkulationspumpe 

6  Betriebsart Heizkreis 1 

  
Heizen nach Uhr 

  
Heizen ohne Absenkung 

  
Heizen im Absenkbetrieb 

  Nur Warmwasserbereitung 

  Ferien 

  Party 12 Stunden 

7  Mischer Heizkreis 1 

  Mischer AUF 

  Mischer ZU 

8  Pumpe Heizkreis 1 

9  Betriebsart Heizkreis 2 

  Heizen nach Uhr 

  Heizen ohne Absenkung 

  Heizen im Absenkbetrieb 
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  Nur Warmwasserbereitung 

  Ferien 

  Party 12 Stunden 

10  Mischer Heizkreis 2 

  Mischer AUF 

  Mischer ZU 

11  Pumpe Heizkreis 2 

                                       Tabelle 2:  Symbole 

5 Betriebsdaten abrufen 

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie die Betriebsdaten Ihrer Heizungsanlage 
abrufen können. Sie können dann zum Beispiel Ist-und Sollwerte vergleichen oder 
kontrollieren, welche Pumpen gerade laufen. 

Temperaturen werden nur angezeigt, wenn die entsprechenden Temperaturfühler 
angeschlossen sind. 

So rufen Sie die Betriebsdaten ab: 

1. Drücken Sie die Taste Menü 

 Das Menü erscheint. 

2. Wenn der Pfeil im Display nicht neben „Betriebsdaten" steht, navigieren Sie 
mit den Pfeiltasten        darauf. 

3. Drücken Sie OK. 

 Das Betriebsdaten Menü erscheint. 

4. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten         zum gewünschten Punkt und drücken     
Sie OK. 

 Die Daten des gewählten Menüpunktes werden angezeigt. 

 Auf diese Weise können Sie zu jedem Menüpunkt navigieren und 
die entsprechenden Werte anzeigen lassen. 

Sie können das Menü durch mehrmaliges Drücken der Pfeiltaste         verlassen. 

Die folgenden Betriebsdaten können Sie abrufen: 

Betriebsdaten 

Temperaturwerte Abfrage aller an der Regelung aktivierten Ist-und Sollwerte. 

Pumpen/Gebläse 
Anzeige des Betriebszustandes der Pumpenrelais. Bei Anlagen 
mit Abgasgebläse zusätzliche Anzeigen für Unterdruck und Lauf-
leistung des Gebläses. 

Brenner 
Betriebsstunden 

Anzeige der Brennerbetriebsstunden in Stunden : Minuten. 

Brennerstarts 
Brennerstarts innerhalb des unter „Brenner Betriebsstunden" 
angezeigten Zeitraumes. 

Störungsspeicher 
Abruf der letzten 10 Störungen. Angezeigt werden Datum, Uhr-
zeit, Art der Störung und Betriebszustand bei Störungs-eingang. 

                                  Tabelle 3: Betriebsdaten 
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6          Bedienung 

 

 

 

 

 

In diesem Kapitel zeigen wir Ihnen die Einsteilmöglichkeiten Ihrer Regelung. Bevor 
Sie an den Einstellungen etwas ändern, muss Ihr Heizungsfachbetrieb die Grundein-
stellungen vorgenommen haben. 

Die Bedienung wird in den folgenden Kapiteln erklärt: 

■  Kapitel 6.1 Navigationssymbole: Hier werden die Symbole erklärt,                
die während der Navigation durch die Menüs im Display erscheinen. 

■  Kapitel 6.2 Menüstruktur der Einstellungen: Hier ist schematisch dargestellt, 
wie das Einstellungen-Menü aufgebaut ist. 

■  Kapitel 6.3 Informationen zu den Einstellungen: Hier werden die Einsteilmög-
lichkeiten kurz erläutert. 

■  Kapitel 6.4 Datum und Uhrzeit einstellen: Hier erfahren Sie, wie Sie das Da-
tum und die Uhrzeit einstellen. 

■  Kapitel 6.5 Betriebsart und Heizzeiten einstellen: Hier erfahren Sie anhand ei-
nes Beispiels, wie Sie die Betriebsart und die Heizzeiten einstellen. 

■  Kapitel 6.6 Heizkurve einstellen: Hier erfahren Sie, was die Heizkurve aussagt 
und wie Sie sie einstellen. 

■  Kapitel 6.7 Fusspunkt: Hier erfahren Sie, was der Fusspunkt ist und wie Sie 
ihn einstellen. 

 

6.1            Navigationssymbole 

Die Heizungsregelung ProControl 3 wird über ein Klarschriftdisplay und Softtouch - 
Tasten bedient. 

Zur Navigation durch die Menüs erscheinen über den entsprechenden Softtouch- 
                          Tasten die folgenden Symbole: 
 

Symbol Bedeutung 

[    ] Cursor 

[     ] Menüebene verlassen 

[    ] Cursor nach oben 

[    ] Cursor nach unten 

[ + ] Wert vergrößern 

[ - ] Wert verkleinern 

[E/A] Ein/Aus 

[OK] Auswahl/Bestätigen 

                               Tabelle 4:  Navigationssymbole         

  

Vorsicht 
 

Schäden durch falsche Einstellungen. 

Durch falsche Einstellungen kann die Anlage beschädigt, die  
Lebensdauer verkürzt und der Wirkungsgrad verringert werden. 

 Beachten Sie die Hinweise in dieser Anleitung. Lassen Sie 
sich von Ihrem Heizungsfachbetrieb in die Bedienung der 
Anlage  einweisen. 
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6.2            Menüstruktur der Einstellungen 

 Im folgenden Schema ist die Menüstruktur der Einstellungen grafisch dargestellt. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Passwort eingeben 
           

(Fachmannebene) 
 

 

Heizkreis 1 
* Heizkreis 2 
* Heizkreis 3 
* Heizkreis 4 
Boiler 
Zirk. Pumpe 
Datum/Uhr 
Service 

 

 

Datum: DI 03.02.13 
Uhrzeit: 11:15 

 

 

Betriebszeiten 
Soll-Wert 

 

 

Solltemperatur 
Absenkung 
Heizzeiten 

 

 

Betriebsart 
Absenkung 
Solltemperatur 
Heizzeiten 
Heizkurve 
Fusspunkt 
Heizbetrieb unter 
Absenkbetrieb unter 

 

 

Montag 
ein  06:00  aus  08:00 
ein  12:30  aus  22:30 
 

 

 
Wert ändern 

<XXX< 
 

 
Wert ändern 

<XXX< 
 

 Montag 
ein  06:00  aus  08:00 
ein  12:30  aus  22:30 
 

 

 
Nach Uhr 
Absenkbetrieb 
Ohne Absenkung 
Heizkreis AUS 
Ferien 
Party 12 Std 

 

 

Wert ändern 
<XXX< 

 

 
Montag 

ein  06:00  aus  08:00 
ein  12:30  aus  22:30 
 

 

 Steilheit der Heizkurve 
<XXX< 

 

 
Wert ändern 

<XXX< 
 

 

* Heizkreise  2, 3 und 4 sind  nur 
sichtbar, wenn Heizkreise 2, 3 
und 4 freigeschaltet sind. 

 

Abbildung 5: Men¿struktur ĂEinstellungenñ 
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 6.3                Informationen zu den Einstellungen 

                          In diesem Abschnitt werden die verschiedenen Einstellmöglichkeiten erklärt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Heizkreis Nr. 1 und Nr. 2 

Betriebsart 

Nach Uhr 
Die Heizung läuft zu den unter „Heizzeiten" eingestellten 

Zeiten im Normalbetrieb. Zu den anderen Zeiten läuft 
die Heizung im Absenkbetrieb. 

Absenkbetrieb 

Die Heizung läuft im Absenkbetrieb. Das heisst, die 

Vorlauftemperatur sinkt auf den unter „Absenkung" 
eingestellten Wert. Eine Absenkung der Vorlauf-
temperatur um 3° C bedeutet eine Absenkung der 
Raumtemperatur um etwa 1 °C. 
 

Ohne Absenkung Die Heizung läuft immer im Normalbetrieb. 

Nur Warmwasser Die Heizung läuft nur, um das Warmwasser aufzuheizen. 

Ferien 

Wenn Sie in den Urlaub fahren, können Sie hier den ersten 
und den letzten Urlaubstag einstellen. Die Heizung schaltet 
am ersten Urlaubstag in den Absenkbetrieb und einen Tag 
vor Ihrer Rückkehr in den Normalbetrieb. 
 

Party 12 Stunden 

Setzt den Absenkbetrieb für 12 Stunden aus. Sie können 

zum Beispiel den Partymodus um 18:00 Uhr einschal-
ten. Dann wird der Absenkbetrieb für 12 Stunden aus-
gesetzt und die Heizung läuft weiter im Normalbetrieb. 
Nach Ablauf der 12 Stunden schaltet der Absenkbe-
trieb wieder wie gewohnt ein. 
 

Absenkung 

Wert ändern 

Wert, um den die Vorlauftemperatur der Heizung abge-
senkt wird. Eine Absenkung der Vorlauftemperatur um 3°C 
bedeutet eine Absenkung der Raumtemperatur um etwa 
1°C. 
 

Solltemperatur 

Wert ändern 
Nur verfügbar, wenn kein Aussenfühler angeschlossen ist. 
Bestimmt die Vorlauftemperatur im Normalbetrieb. 
 

Heizzeiten 

Datum und Uhrzeit Zeiten, zu denen die Heizung im Normalbetrieb läuft. 

Heizkurve 

Steilheit der Heizkurve 

Die Steilheit der Heizkurve bestimmt die Vorlauftemperatur 
in Abhängigkeit von der Aussentemperatur. Je steiler die 
Heizkurve, desto stärker wird die Vorlauftemperatur bei 
kalten Außentemperaturen erhöht. 
 

Fusspunkt 

Wert ändern 

Mit dem Fusspunkt kann die Heizkurve parallel verscho-
ben werden. So kann eine Heizkurve, die optimal auf Aus-
sentemperaturänderungen eingestellt ist, auf ein insgesamt 
niedrigeres oder höheres Temperaturniveau geschoben 
werden. 
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Heizkreis Nr. 1 und Nr. 2 

Heizbetrieb unter 

Wert ändern 
Aussentemperatur, unter der die Heizung in den Normalbe-
trieb schaltet. 

Absenkbetrieb unter 

Wert ändern 
Aussentemperatur, unter der die Heizung in den Absenkbe-
trieb schaltet. 

Tabelle 5: Einstellungen Heizkreise Nr. 1 und Nr. 2 

Boiler 

Solltemperatur 

Die Solltemperatur sollte auf 60°C eingestellt sein. Bei dauer-
haft niedrigerer Temperatur besteht die Gefahr der Legionel-
lenbildung. Bei höherer Temperatur ist die Gefahr von Verkal-
kungen höher. Auch nach der Energieeinsparverordnung soll-
ten 60°C nicht überschritten werden. 

Absenkung 
Wert, um den die Boilertemperatur im Absenkbetrieb gesenkt 
wird. Die maximale Absenkung beträgt 30°C. 

Heizzeiten 
Zeiten, zu denen der Boiler im Normalbetrieb ohne Absen-
kung läuft. 

                                Tabelle 6: Einstellungen Boiler 

 

6.4                 Datum und Uhrzeit einstellen 

Datum und Uhrzeit müssen korrekt eingestellt sein, um die Zeitfunktionen der Rege-
lung nutzen zu können. 

So stellen Sie das Datum und die Uhrzeit ein: 

1. Drücken Sie die Taste Menü. 

 Das Menü erscheint. 

2. Wenn der Pfeil im Display nicht neben „Einstellungen" steht, navigieren Sie 
mit den Pfeiltasten        darauf. 

3. Drücken Sie OK. 

 Das Einstellungen-Menü erscheint. 

4. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten        auf Datum/Uhr und drücken Sie OK. 

5. Stellen Sie mit den Tasten den Wochentag ein und drücken Sie OK. 
6. Stellen Sie die weiteren Werte ein und drücken Sie nach jeder Einstellung OK. 

 Nachdem der letzte Wert eingestellt wurde, werden das Datum und die Uhr-

zeit gespeichert. Das Display schaltet in die nächst höhere Menüebene. 

Sie können das Menü durch mehrmaliges Drücken der Pfeiltaste         verlassen oder 
weitere Einstellungen vornehmen. 
Die Regelung ist werksseitig so eingestellt, dass sie automatisch zwischen Sommer-

und Winterzeit umschaltet. Diese Einstellung kann unter Menü > Einstellungen > 

Service > Konfiguration > Sommer/Winterzeit geändert werden (Passwort für Ser-

viceebene erforderlich, fragen Sie Ihren Heizungsfachbetrieb). 
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6.5                 Betriebsart und Heizzeiten einstellen 

In unserem Beispiel gehen wir davon aus, dass die Heizung nur zu bestimmten 
Zeiten im Normalbetrieb laufen soll. Außerhalb dieser Zeiten soll die Heizung im 
Absenkbetrieb laufen. 

Stellen Sie sicher, dass Uhrzeit und Datum korrekt eingestellt sind, bevor Sie die 
Heizzeiten einstellen. 

So stellen Sie die Betriebsart und die Heizzeiten ein (Beispiel):  

1. Drücken Sie die Taste Menü. 

 Das Menü erscheint. 

2. Wenn der Pfeil im Display nicht neben „Einstellungen" steht, navigieren Sie mit 
den Pfeiltasten        darauf. 

3. Drücken Sie OK. 

 Das Einstellungen-Menü erscheint. 

4. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten      auf „Heizkreis Nr. 1" und drücken Sie OK. 

5. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten      auf „Betriebsart" und drücken Sie OK 

6. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten      auf „Nach Uhr" und drücken Sie OK. 

7. Gehen Sie mit der Pfeiltaste        um eine Menüebene zurück. 

8. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten      auf „Heizzeiten" und drücken Sie OK. 

9. Stellen Sie mit den Tasten + - die gewünschten Werte ein und drücken Sie nach 
jeder Einstellung OK. 

 Nach der letzten Eingabe erscheint die Frage „Werte für den nächsten Tag 
übernehmen?" 

10. Wenn Sie die eingestellten Werte auch für den nächsten Tag übernehmen wollen, 
drücken Sie [JA]. Wenn Sie für den nächsten Tag andere Werte einstellen wol-
len, drücken Sie [NEIN]. 

11. Stellen Sie die Werte für alle Wochentage ein. 

 Nachdem der letzte Wert eingestellt wurde, werden die Einstellungen auto-

matisch gespeichert. Das Display schaltet in die nächst höhere Menüebene. 

Die Heizung schaltet zu den eingestellten Zeiten vom Absenk- 

 in den Normalbetrieb. 

Sie können das Menü durch mehrmaliges Drücken der Pfeiltaste        verlassen oder 

weitere Einstellungen vornehmen. Die weiteren Einsteilmöglichkeiten sind im Kapitel 

6.2„Menüstruktur der Einstellungen" grafisch dargestellt und im Kapitel 6.3 „Informati-

onen zu den Einstellungen" beschrieben. 

  



ProControl 3 
 
 

17 
 

6.6 Heizkurve einstellen 

Die Heizkurve beschreibt den Zusammenhang zwischen Aussentemperatur 
und benötigter Vorlauftemperatur der Heizung. Je niedriger die Aussentempe-
ratur, desto höher muss die Vorlauftemperatur sein, um die gewünschten 
Raumtemperaturen erreichen zu können. 

Die Wahl der richtigen Heizkurve ist u.a. vom Wärmeverteil-System abhängig und 
wird im Idealfall vom Heizungsplaner entsprechend seiner Berechnung und Ausle-
gung der Heizungsanlage bestimmt. Eine Fussbodenheizung benötigt in der Regel 
eine tiefere Heizkurve als eine Radiatorenheizung. 

Die Einstellwerte für die jeweilige Heizkurve und der Zusammenhang zwischen 
Aussentemperatur und Vorlauftemperatur sind in der folgenden Grafik dargestellt: 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
                     Abbildung 6: Heizkurve 

  So stellen Sie die Heizkurve ein: 

1. Drücken Sie die Taste Menü. 
 Das Menü erscheint. 

2. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten   auf „Einstellungen“. 
 

3. Drücken Sie OK. 
 Das Einstellungen –Menü erscheint. Der Pfeil steht neben „Heizkreis 

Nr. 1“. 
 

4. Drücken Sie OK. 
 

5. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten  auf „Heizkurve“ und drücken Sie OK. 
 

6. Stellen Sie mit den Tasten + oder – die Steigung ein und drücken Sie OK. 
 

 Die Einstellung wird gespeichert. Das Display schaltet in die nächst 
höhere Menüebene. 

Sie können das Menü durch mehrmaliges Drücken der Pfeiltaste  verlassen oder      
weitere Einstellungen vornehmen. 
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Beispiel für die Einstellung eines Heizkreises mit Radiatoren 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
                               Abbildung 7: Beispiel Heizkreiseinstellung 

 

 

6.7 Fusspunkt einstellen 

Mit dem Fusspunkt kann die Heizkurve parallel verschoben werden. So kann eine 
Heizkurve, die optimal auf Außentemperaturänderungen eingestellt ist, auf ein ins-
gesamt niedrigeres oder höheres Temperaturniveau geschoben werden. 

So stellen Sie den Fusspunkt ein: 

1. Drücken Sie die Taste Menü. 

 Das Menü erscheint. 

2. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten         auf „Einstellungen". 

3. Drücken Sie OK. 

 Das Einstellungen-Menü erscheint. Der Pfeil steht neben „Heizkreis Nr. 1". 

4. Drücken Sie OK. 

5. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten         auf „Fusspunkt" und drücken Sie OK. 

6. Stellen Sie mit den Tasten + oder - den Fusspunkt ein und drücken Sie OK. 

 Die Einstellung wird gespeichert. Das Display schaltet in die nächst höhere 

Menüebene. 

Sie können das Menü durch mehrmaliges Drücken der Pfeiltaste       verlassen oder weitere Ein-
stellungen vornehmen. 

. 
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6.8               Ferienprogramm einstellen 

 

Wenn Sie in den Urlaub fahren, können Sie hier den ersten und den letzten Urlaubstag einstellen. Die 

Heizung schaltet am ersten Urlaubstag in den Absenk-oder Frostschutzbetrieb und einen Tag vor 

Ihrer Rückkehr in den Normalbetrieb. 

 

 

So stellen Sie das Ferienprogramm ein: 

 

1. Drücken Sie die Taste Menü. 

 Das Menü erscheint. 

2. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten auf „Einstellungen". 

3. Drücken Sie OK. 

 Das Einstellungen-Menü erscheint. Der Pfeil steht neben „Heizkreis Nr. 1". 

4. Drücken Sie OK. 

5. Navigieren Sie mit den Pfeiltasten auf „Ferien" und drücken Sie OK. 

6. Stellen Sie mit den Tasten + oder - den ersten Ferientag ein und drücken Sie OK. 

7. Stellen Sie mit den Tasten + oder - den letzten Ferientag  ein und drücken Sie OK. 

8.Nun erscheint“ Frostschutzbetrieb“ mit einem „X“ in der Klammer 

Pfeil auf „Speichern“ stellen und mit ja bestätigen 

(Heizung ist während der Ferien aus, aber im Frostschutzbetrieb) 

 

9.Wählen Sie „Nein“ und speichern nicht, ist automatisch Absenkbetrieb eingestellt und Sie können 

dazu noch Warmwasser aktivieren 

10.„Speichern“ 

 

 Die Einstellung wird gespeichert. Das Display schaltet in die nächst höhere Menüebene. 

 

Sie können das Menü durch mehrmaliges Drücken der Pfeiltaste verlassen oder weitere 
Einstellungen vornehmen 
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